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Leserbrief

Zum Tode von Pater Josef
Hochheimer:

„Ich komme nicht mehr runter“ –
so verabschiedete sich Pater
Hochheimer amOstermontag von
seinen Brüdern. Die letztenWor-
te am Ende eines bewegten Le-
bens. So normal, so pragmatisch.
So bescheiden und uneitel. Man
hätte gerne „ Adieu“ gesagt, wie
er es selbst zu tun pflegte.

Zurück bleibt die Erinnerung
an einen wunderbarenMenschen.
Jemand, der sich nie wichtig
nahm, aber seine Sache mit Ziel-
strebigkeit und Leidenschaft ver-
folgte. Mit warmer Freundlichkeit
und gerne für einen Spaß bereit.
Er konnte reden – für einen Wei-
ßen Vater wichtig; nach vielen
Jahren im französischsprachigen
Westafrika mit charmantem fran-
zösischen Akzent.

Mehr noch ließ er die Mit-
menschen spüren, was er wollte.
Die Sprache der Gesten und Au-
genblicke schufen Verbindendes.
Auch in der neuenWelt berührte
er die Herzen der Menschen. Im-

mer schwärmte er von seiner Ar-
beit in „ seiner“ Gemeinde Tan-
zilla. Ein kleines Dorf in der Sa-
vanne , dort war er angekommen.
Er lebte mit den Menschen, mis-
sionierte und respektierte das Ge-
wachsene. Die „Inkulturation“
war seine Leidenschaft, den Glau-
ben vermitteln und die Traditio-
nen der Naturreligion respektie-
ren. Sein bester Freund dort war
der „Seher“, der Vertreter der Na-
turreligion. Offenheit im Denken
und im Herzen – beim Gottes-
dienst und beim gemeinsamen
Hirsebier.

Gerne zeigte er Freunden und
Gästen aus der Heimat seine rei-
che Welt in einem der ärmsten
Länder der Welt. Viele herzliche
Begegnungen in einem gewach-
senen Netzwerk zwischen Glau-
bensverkündigung und kargem
Leben, zwischen spröden land-
schaftlichen Reizen und der
Herzlichkeit der Menschen.

Unsere Wege haben sich seit
1992 immer wieder gekreuzt. Vom
ersten Augenblick unseres Ken-
nenlernens empfand ich großen
Respekt und Sympathie. Als er
2012 während der Rundreise
durch Burkina Faso in seinem al-
ten Opel Astra anbot, ihn einfach
„Sepp“ zu nennen, fiel es mir sehr
schwer. Wie kann ich einen wür-
digen Menschen so ansprechen?
Dies war die Seite seiner Persön-
lichkeit, die ihn besonders aus-
zeichnete: Er war der Arbeiter im
Weinberg Gottes – er wählte den
mit Sand und Steinen!

Adieu Sepp – wir treffen uns
bestimmt nochmal!
Dr. Jürgen Lehmann, Hechingen

Ein väterlicher
Freund

Pater Hochheimer zu Tisch mit
Freunden in seiner zweiten Hei-
mat Burkina Faso. Foto: Lehmann

Trillfingen/Gruol. Zum ersten Mal
zum Tisch des Herrn gingen am
Weißen Sonntag zwölf Erstkom-
munionkinder aus Haigerloch,
Bad Imnau, Weildorf und Bittel-
bronn in der Gruoler St. Clemens-
kirche.

Durch den Dauerregen musste
die Einzugsprozession durch die
Musikkapelle Gruol abgesagt
werden. Unter dem diesjährigen
Motto “Jesus – Brot des Lebens”
wurde gemeinsam ein schöner
Festgottesdienst mit Pfarrer Mi-
chael Storost gefeiert. Musika-
lisch für die Gottesdienstumrah-
mung war die Gruppe “Voice” zu-
ständig.

Strömender Regen begleitete
am Weißen Sonntag auch die
Erstkommionkinder der vier Hai-
gerlocher Gemeinden Owingen,
Trillfingen, Haigerloch und Hart
in die Trillfinger St. Valentinskir-
che. Aufgrund der Witterung
musste der feierliche Einzug

durch den Musikverein „Bauern-
kapelle“ Trillfingen leider ausfal-
len.

In der festlich geschmückten
St. Valentinskirche wurde dann

ein erhebender Festgottesdienst
gefeiert. Pfarrer Dieter Mayer ze-
lebrierte die Heilige Messe, wäh-
rend Jochen Schlotter aus Bad
Imnau an der Orgel und ein

Gesangsquartett der Kirchen-
chores St. Valentin aus Trillfingen
die Messe musikalisch gestalte-
ten. Das Motto auch dieser
Kommunionfeier lautete: „Ich bin

das Brot des Lebens“. Die Spen-
den und Erlöse des Sozialprojekts
gingen an den Förderverein
für krebskranke Kinder in Tübin-
gen. Gunar Haid

Regen begleitet Kinder in die Kirchen
Weißer Sonntag Erstkommunionfeiern in der St. Clemenskirche in Gruol und der St. Valentinskirche in Trillfingen.

Die Kommunionkinder aus Owingen, Trillfingen, Haigerloch und Hart in der Trillfinger Valentinskirche mit Pfarrer Mayer (linkes Foto) und die
Erstkommunionfeier für die Kinder aus Imnau,Weildorf und Bittelbronn mit Pfarrer Storost in der Clemenskirche in Gruol (rechts). Fotos: Haid

Jahrgängerwandernwieder
Stetten. Die Mitglieder der Jahr-
gänge 48/49 in Stetten treffen sich
am Freitag, 29. April, um 14 Uhr
an der Glückauf-Halle wieder zu
einerWanderung. In Fahrgemein-
schaften geht es nach Wendels-
heim. Die Wanderung führt zum
Pfaffenberg und an denMärchen-
see. Der Abschluss ist im Café
Biesinger in Hirrlingen.

Förderverein löst sich auf
Gruol.Mit dem Abschluss der Sa-
nierungsarbeiten der Vituskapel-
le hat der Förderverein seinen
Auftrag erfüllt. In der Hauptver-
sammlung am Freitag, 6. Mai, im
Sportheim Gruol wird die Auflö-
sung des Vereins beantragt.

Ortschaftsrat Stetten: 19.30 Uhr Sitzung,
Schulturnhalle
Stadtverwaltung: 8-12 Uhr, Tel. 07474/697-0,
E-Mail info@haigerloch.de
Bürgerbüro, Oberstadtstraße 15: 8-12, 16-18.30
Uhr, Tel. 07474/697-22, E-Mail buergerbuero@hai-
gerloch.de
Kinder- und Jugendbüro: 12.30-14 Uhr
Kultur- und Tourismusbüro, Oberstadtstraße
11: 9-14, 14-17 Uhr, Tel. 07474/697-27, E-Mail: tou-
rist-info@haigerloch.de
Stadtbücherei, Oberstadtstraße 11: 14-18 Uhr,
Tel. 07474/697-50, E-Mail: stadtbuecherei@hai-
gerloch.de
Erddeponie Lehen Gruol: 13.15-16.15 Uhr, (nur
Grüngutabfälle-Anlieferung möglich)

VEREINE

Dany Samaras-Ross: 19 Uhr InForm- und Män-
nersportkurs, Mehrzweckhalle
SV Bittelbronn: 18 Uhr Stammtisch, Vereins-
gaststätte
SVWeildorf: 18.30 Uhr Herzsportgruppe, Bürger-
haus Bittelbronn, Schwarzwaldstraße 57

CORONA-SCHNELLTESTS

Obere Apotheke: Foyer der Witthauhalle, Termi-
ne und Anmeldung: http://www.schnelltest-hai-
gerloch.de
Lukas Schermon: 7-14 Uhr, 15-21 Uhr, , Parkplatz
K-Markt in Owingen
Antje und Reantus Wüst: 10-18 Uhr, Parkplatz
Netto-Markt, Gruoler Straße

Haigerloch

NeuerAntrag
für Feldwege
Haigerloch. Die Stadt Haigerloch
ist mit ihrem ersten Antrag aus
dem Förderprogramm zurModer-
nisierung ländlicher Wege (Mo-
LeWe) nicht zum Zuge gekom-
men. Fünf ramponierteWege mit
Gesamtkosten von 242 000 Euro
hätte die Stadt gerne mit einer
Förderung saniert. Doch so
schnell gibt die Stadt nicht auf.
Laut Bauamtsleiter Hans-Martin
Schluck wird das Programm
nochmals aufgelegt und die Ver-
waltung wird einen erneuten An-
trag stellen. se

Auszeichnungen und Ehrenurkunden für 31Mitglieder desMVGruol
mann (Saxofon), Renate Koch
(Horn, Flügelhorn) und Dietmar
Wiest (Klarinette). Sie bekamen
die Ehrennadel in Gold mit Dia-
mant angeheftet.

Mit Ehrennadeln in Gold für 30
Jahre Tätigkeit wurden Carmen
Bross und Tanja Eger (jeweils
Klarinette) ausgezeichnet. Mit
der Ehrennadel in Silber für
20-jährigesWirken verließen Lin-
da Belser (Saxofon), Eva Bodmer
(Klarinette), Thomas Hipp
(Trompete), Lisa Müller (Klari-
nette), Tina Schweikert (Querflö-
te) und Wolfgang Maute (Aus-
schuss) die Veranstaltung. Für
zehn Jahre mit der Ehrennadel in

Bronze ausgezeichnet wurden
Jana Kränzler und Lea Leibold
(jeweils Klarinette), Emilia Sied-
ler (Saxofon), ArminMaier (Aus-
schuss), Laura Freiberg (Klarinet-
te), Ben Schüch (Schlagzeug) und
Dieter Ziegler (Bariton). Diana
Stifel (Klarinette) ist seit acht Jah-
ren Kassiererin und war früher
Jugendleiterin. Sie nahm die För-
dermedaille in Bronze entgegen.

Ehrenmitglieder desMusikver-
eins Gruol sind seit Samstag Sieg-
bert Fechter, Jochen Feuerstein,
Inge Gaus, Silvia Haizmann, Re-
nate Koch, Wolfgang Maute, Da-
niela Weißenbach und Dietmar
Wiest. Max Bäurle

Ehrungen beimMVGruol: ArminWehrstein (Mitte mit Korb) wurde
für 50 Jahre aktive Tätigkeit geehrt. MarkusWeißenbach und Andre-
as Flaiz (links), zwei der Vorsitzenden, und Karl Edelmann (rechts)
vom Blasmusikkreisverband nahmen die Ehrungen vor. Foto: Bäurle

Gruol. Bei den Ehrungen im Rah-
men des Frühlingskonzerts des
Musikvereins Gruol (wir berich-
teten) ehrte Karl Edelmann, Vor-
sitzender des Blasmusikkreisver-
bandes Zollernalb, den Dirigen-
ten ArminWehrstein, der auch an
der Trompete eine gute Figur ab-
gibt, für 50 Jahre aktive Tätigkeit.
Er freute sich über die Ehrenna-
del in Gold mit Diamant des Blas-
musikverbandes Baden-Württem-
berg. Zudem bekam er einen Ge-
schenkkorb überreicht.

Seit 40 Jahren dabei sind Sieg-
bert Fechter (Bariton), Jochen
Feuerstein (Trompete), Lothar
Fritz (Tenorhorn), Silvia Haiz-

Der Schützenverein Stet-
ten blickte in seiner
Hauptversammlung auf
ein ereignisreiches Jahr

zurück. 42 Mitglieder, zahlreiche
Ehrenmitglieder und Ortsvorste-
her Walter Stocker waren anwe-
send.

Oberschützenmeister Michael
Pfeffer stellte fest, dass das Jahr
2021 sportlich gesehen sehr durch
die Corona-Pandemie geprägt
war und erst mit der Winterrun-
de wieder Wettkämpfe durchge-
führt werden konnten. Immerhin
konnten Patrik Henle und Sa-
rah-Marie Vogel unter diesen er-
schwerten Bedingungen an den
Deutschen Meisterschaften in
München teilnehmen und erziel-
ten gute Mittelplätze in ihrer je-
weiligen Disziplin.

Chronistin Sarah-Marie Vogel
ging in ihrem erstmals als Pow-
er-Point-Präsentation vorgestell-
ten Jahresrückblick unter ande-
rem auf das Adlerschießen ein,
bei dem Jürgen Selig die Königs-
würde zuteil wurde. Nach zwei
Jahren Pause wird es dieses Jahr

auch wieder ein Eyachpokalschie-
ßen in Gruol geben.

In der Winterrunde 2021/22
konnten die Stettener Schützen
gute Ergebnisse erzielen. Die
Luftgewehrmannschaft schoss in
der Kreisoberliga und belegte den
2. Platz. In der Regionoberliga be-
legte die Luftpistolenmannschaft
1 den 4 Platz. In der Kreisklasse
belegte die Luftpistolenmann-

schaft Stetten 3 den 10. Platz. Stet-
ten 2 erschoss sich den 16. Platz.
Die Sportpistolenschützen der
1. Mannschaft schossen in der Re-
gionoberliga den 2. Platz. In der
Kreisliga erzielten die Sportpis-
tolenschützen der Mannschaft 2
und 3 die Plätze 7 und 8.

Oberschützenmeister Michael
Pfeffer erwähnte in seinem Be-
richt, dass die Schützen in einem

Zeitraum von sechs Wochen vier
große Veranstaltungen zu stem-
men hatten. Besonders hervorzu-
heben sind hier das 100-jährige
Vereinsjubiläum verbunden mit
den Vereinspokalschießen bei
dem die Feuerwehr den 1. Platz
belegte, gefolgt vom Kreisschüt-
zentag und demWeinberg-Bogen-
tunier. Pfeffer bedankte sich bei
allen Helfern die hier zur Stange
gehalten haben. Auch mussten
wieder mehrere Arbeitseinsätze
rund um das Schützenhaus geleis-
tet werden.

Durch das Jubiläumsfest konn-
te Schatzmeister Christian Hen-
le ein Plus in der Kasse verbu-
chen. Mit sechs Neuzugängen hat
der Verein aktuell 148 Mitglieder.

Ortsvorsteher Stocker führte
die Entlastung herbei und leitete
die Neuwahlen. Der komplette
Vorstand stellte sich wieder zur
Wahl und wurde einstimmig be-
stätigt.

Nach dem offiziellen Teil ser-
vierte das Küchenteam den Teil-
nehmern die beliebte „Schützen-
bratwurst“.

ImVerein ist alles in Schuss
Schießsport Die Stettener Schützen sind unbeschadet durch die Pandemie gekommen.
Vier Großveranstaltungen und sportliche Erfolge wurden gemeistert. Von Alis Janz

Die Geehrten des Schützenvereins Stetten zusammenmit Oberschützenmeister Michael Pfeffer (links). Foto: Schützenverein

Hohe Ehrungen für Stettener Schützen

Für 15 Jahre Zugehörig-
keit zum Schützenverein
Stetten wurden Rolf
Pfeffer und Hans Sten-
gel geehrt.
Für 25 Jahre wurde
Thomas Beuter, Fried-
rich Teufelhofer Norbert
Wagner und Stefan We-
ckerle eine Ehrung zu-
teil.
40 Jahre gehören dem
Schützenverein
Ernst-Peter Auch, Tho-

mas Henle und Robert
Maurer an. Auch sie er-
hielten die entsprechen-
den Auszeichnungen.
Auf Verbandsebene
wurden geehrt: Tessa
Pfeffer und Raphael
Stocker, die demWürt-
tembergischen Schüt-
zenverband (WSV) zehn
Jahre angehören. Für 15
Jahre wurden Bernd
Gihr, Jürgen Selig und
Reinhold Stengel geehrt,

und für 20 Jahre Tobias
Henle, Michael Pfeffer,
und Markus Edele. Für
40 Jahre erhielten An-
dreas Beiter und Robert
Maurer Auszeichnungen
des WSV und des Deut-
schen Schützenbundes
(DSB).
Die Goldene Ehrenna-
del des WSV/DSB er-
hielten für 50 Jahre Pe-
ter Schneider und
Hans-Peter Schneider. aj
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